
2. Mose (Exodus) 

Verfasser und Zeitpunkt der Abfassung 

 Verfasser: Mose, der Herr diktierte ihm Sein Wort (2. Mose 17,14; 24,4; 34,27); das Neue Testament 
bestätigt Mose mehrfach als Autor (z.B. Joh. 7,19; Mark. 12,26; Röm. 10,5 u.a.). 

 Zeitpunkt: Vermutlich kurz vor dem Einzug ins verheissene Land (je nach Ausleger um 1600-1570 
oder 1440-1410 vor Christus); der Auszug aus Ägypten fand 480 Jahre vor dem Beginn des 
Tempelbaus (1. Kön. 6,1) und 430 Jahre nach der Verheissung an Abraham (Gal. 3,17) statt. 

 Zeitraum (ab Kapitel 2): Die ersten gut 80 Jahre in Moses Leben (2. Mose 7,7). 

Empfänger und Grund der Abfassung 

 Griechisch Exodus bedeutet "hinausgehen" oder "Auszug". 
 Hebräisch Weellah Schemot bedeutet "und dies sind die Namen" (erste Worte des Buches). 
 Empfänger: In erster Linie Mose und das Volk Israel (Geschichte ihrer Volkswerdung); in zweiter Linie 

wir als Gläubige des Gemeindezeitalters (uns als Vorbild gegeben; 1. Kor. 10,6+11). 
 Grund der Abfassung: Bericht über die Erfüllung von 1. Mose 15,13-14 und 1. Mose 46,3-4; Israel 

erfuhr, wie der Herr es aus der Sklaverei führte und es zu Seinem Eigentumsvolk machte. 

Gliederung 

 Gottes Erlösung: Die Errettung Israels aus der Sklaverei (2. Mose 1,1-15,21) 
o Vorgeschichte: Der Weg des Herrn mit Mose und das Leiden Israels (2. Mose 1-4) 
o Gerichte über Ägypten und Errettung Israels aus der Sklaverei (2. Mose 5,1-15,21) 
o Endet mit dem Lied der Erlösung! 

 Gottes Erziehung: Der Zug Israels durch die Wüste (2. Mose 15,22-24,18) 
o Gottes Erziehung durch Erlebnisse in der Wüste (2. Mose 15,22-18,27) 
o Gottes Erziehung durch den Bundesschluss und Seine Gebote (2. Mose 19-24) 

 Gottes Anbetung: Die Stiftshütte (2. Mose 25,1-40,38) 
o Der Auftrag zum Bau der Stiftshütte und der Priesterbekleidung (2. Mose 25-31) 
o Das menschliche Versagen in der Anbetung Gottes (2. Mose 32-34) 
o Der Gehorsam beim Bau der Stiftshütte und der Priesterbekleidung (2. Mose 35-40) 
o Endet mit der Herrlichkeit Gottes inmitten Seines Volkes! 

Wichtige Themen 

 Thema in 1 Satz: Der Herr errettete Sein Volk aus der Sklaverei und machte es zu Seinem Eigentum. 
 Die Erlösung (2. Mose 1-15): Wortbedeutung: plündern, entreissen, befreien. 

o Ausgangslage: Götzendienst in Ägypten (Jos. 24,14), Unterdrückung, Wachstum (2. Mose 1). 
o Schlüsselstellen: 2. Mose 3,7-10 (Gottes Entscheid); 4,22-23 (Begründung); 6,6-8 (8x ich will). 
o Die 10 Plagen (oft mit Bezug zu den Götzen Ägyptens; Verstockung des Pharao -> Gericht). 

 Das Passah (2. Mose 12-13): Wortbedeutung: hindurchgehen, vorübergehen. 
o Herzstück und Wende des Schicksals Israels; Erinnerung an Gottes Vorübergehen im Gericht. 
o Damit verbunden: Fest der ungesäuerten Brote; Weihung der Erstgeburt (vgl. 1.Kor. 5,7; 6,19). 
o Viele Parallelen zum Opfer von Christus (vgl. Jes. 53,7; Joh. 1,29). 

 Der Sinaibund (2. Mose 19-24): auch alter Bund, mosaischer Bund oder Gesetzesbund genannt. 
o Grundlage: Der Bund mit Abraham (1. Mose 15+17), die Errettung Israels (2. Mose 12-15). 
o Schlüsselstellen: 2. Mose 19,4-6 (Israels Bestimmung); 24,4-8 (Bundesschluss); aus NT-Sicht: 

Röm. 3,20 (Sündenerkenntnis); Gal. 3,10+24 (Selbsterkenntnis und Erlösungsbedürftigkeit). 
o Die 10 Gebote: 9 von 10 hatten Todesstrafe zur Folge; 9 von 10 werden im NT wiederholt. 

 Die Stiftshütte (2. Mose 25-40): Den Auftrag zum Bau finden wir in 2. Mose 25,8-9. 
o Zweck: Platz für Gottes Gegenwart in der Mitte Seines Volkes (vgl. 2. Mose 40,34). 
o Auftrag: Die Stiftshütte musste nach Gottes Vorstellungen gebaut werden (2. Mose 25,9). 
o Das Gegenteil: Der Bau des goldenen Kalbes = menschliche Vorstellungen von Gottesdienst. 



 Weitere Themen: 
o Der Widersacher: Einer von vielen Angriffen Satans, um die Messiaslinie zu töten (2. Mose 1). 
o Offenbarung des Namens Jahwe: Ich bin, der ich sein werde (2. Mose 3,14-15; 6,3). 
o Gottes Versorgung: Israel war täglich von Gottes Versorgung abhängig (2. Mose 16-17). 
o Das Versagen des Menschen: Murren, Unglaube, selbstgewählter Gottesdienst. 
o Der Sabbat: Bundeszeichen Israels (2. Mose 31,16-17), nicht aber der Gemeinde (Kol. 2,16). 
o Zeichen und Wunder: Eine Konzentration wie bei Elia/Elisa; Christus/Apostel; Trübsalszeit. 
o Die Waschungen: Vorbereitung auf den Dienst; Wichtigkeit der Reinheit (2. Mose 30,21). 

Wichtige Personen 

 Mose: Zurüstung im Bildungssystem Ägyptens und in der Wüste Midians als Schafhirte (je 40 Jahre); 
war Mittler, Gesetzgeber und Bundesgeber; 64 Erwähnungen im NT, 88 Erwähnungen im AT. 

 Aaron: Sollte für Mose reden; wurde vom Herrn zum Priester berufen (2. Mose 4,14-16; 28,1). 
 Mirjam: Sorgte für Moses Überleben; diente als Prophetin und Sängerin (2. Mose 2,4; 15,20-21). 
 Josua: Heerführer im 1. Krieg; wich nicht von Moses Seite, wenn der Herr sprach (2. Mose 33,11). 
 Jethro/Reguel: Ein Priester Gottes; wurde zum Vorbereiter des Sinaibundes (2. Mose 18). 
 Pharao: Widersacher Israels, verstockte sein Herz, bis der Herr ihn gänzlich verstockte und richtete. 

Einige Schlüsselverse 

 2. Mose 3,7-8 (der Herr sah das Elend Seines Volkes, kam um es zu erretten) 
 2. Mose 12,13 (das Blut führte zur Verschonung der Kinder Israels) 
 2. Mose 19,5-6 (die Berufung Israels als heiliges Volk) 
 2. Mose 24,8 (der Bundesschluss am Sinai) 
 2. Mose 40,34 (die Herrlichkeit des Herrn erfüllte die Stiftshütte) 

Christus in 2. Mose 

Erscheinungen von Christus 
 Der Engel des Herrn im Dornbusch (2. Mose 3,2). 
 Die Gegenwart Gottes in der Wolken- und Feuersäule und in der Stiftshütte (2. Mose 13,21; 40,34). 
 Christus stellte sich mehrmals mit dem Namen Jahwe (ich bin) vor (vgl. die 7 Ich bin-Worte in Joh.). 

Exodus als Bild für die Erlösung des Menschen 
 Errettung bedeutet Befreiung aus der Sklaverei der Sünde (Joh. 8,34-36). 
 Die Initiative kam von Gott, Er ist der Urheber der Erlösung (2. Mose 3,8; vgl. Röm. 5,8; Eph. 2,8). 
 Das stellvertretende, makellose Opfer errettet und muss in Anspruch genommen werden (Röm. 5,9). 
 Wir sind Gottes Eigentum, unterwegs ins verheissene Land und müssen uns unterwegs bewähren. 

Unsere Berufung ist ähnlich wie die Israels (vgl. 2. Mose 19,6 mit 1. Petr. 2,9 und Tit. 2,14). 
Einige ausgewählte Typologien 

 Die Person Mose: Viele Parallelen zum Leben Jesu (Verfolgung als Kleinkind; Verlassen des 
Königshauses; Verwerfung beim 1. Kommen; Ehefrau aus den Heiden; Erretter beim 2. Kommen). 

 Das Passahlamm: Ein Bild für das Opfer von Christus (1. Kor. 5,7; 1. Petr. 1,18-19). 
 Das Manna: Christus ist das Brot, das vom Himmel kam, das Brot des Lebens (Joh. 6,48-51). 
 Wasser aus dem Felsen: Christus als Fels, der Sein Volk in der Wüste versorgte (1. Kor. 10,4). 
 Stiftshütte und Priesterdienst: Abbilder von himmlischen Wirklichkeiten (vgl. Hebr. 8-10). 

Botschaft an uns 

 Dank, dass der Herr uns aus der Sklaverei der Sünde befreit hat und ins verheissene Land führt. 
 Wir können dem Herrn nicht in Ägypten (Bild für die Welt) dienen, sondern nur abgesondert davon. 
 Verhärtung führt zum Gericht, Weigerung zu gehorchen führt zur Unfähigkeit zu gehorchen. 
 Als Erlöste sind wir Gottes Eigentum und gehören nicht mehr uns selbst (vgl. Röm. 6,17-18). 
 Lernen von den Gegenstandslektionen, z.B. tägliche Versorgung durch das Manna; die Sünde des 

Murrens; selbst gewählter Gottesdienst und seine Konsequenzen; usw. 


